
~ 1 ~ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das DNGfK wünscht Ihnen und Ihren Familien 

eine besinnliche Weihnachtszeit und ei-

nen guten Rutsch ins neue Jahr 2023! 

Wir wünschen Ihnen, dass das kommende 

Jahr ein Erfolgsjahr für Ihr Unternehmen wird. 

Das Bewährte zu erhalten und das Neue zu 

versuchen, darin sehen wir unser Angebot für 

das Jahr 2023.

Sehr geehrte Mitglieder, 

auch in Zukunft ist es für uns als DNGfK wichtig mit Ihnen unkompliziert die Kommunikation auf-

recht zu erhalten. Um dies weiterhin zu gewährleisten, bitten wir um Ihre Unterstützung. Sobald 

sich Ihre Daten, bezüglich Adresse, Telefonnummer etc. ändern, bitten wir Sie uns darüber zu in-

formieren. Die Aktualität der Daten ermöglicht Ihnen und uns einen stetigen Kommunikationsfluss.  

 
 

Bildquelle: Pixabay (2013)

Eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des DNGfK, 

Aktualität der Daten 

 Dezember 2022 

™ M.Sc. Marit Derenthal, Dipl. Med. Olaf Haberecht 

 

1. ™ M.Sc. Marit Derenthal, Dipl. Med. Olaf Ha-
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Netzwerken wie im Duden - Was verstehen wir darunter? 

Kontakte knüpfen, Kooperationen eingehen, Wissenstransfer, gegenseitige Unterstützung- Das sind 

Schlagwörter, welche das Netzwerken am besten kurz beschreiben. Als Mitglied eines Netzwerkes 

können einige Vorteile genossen werden. Der Austausch von Expertenwissen durch die Mitglieder 

aus diversen Gesundheitseinrichtungen dient zur Wissens- und Erkenntniserweiterung für das eigene 

Unternehmen. Zusätzlich kann durch das knüpfen der Kontakte eine gegenseitige Unterstützung ge-

währleistet werden. Der Nutzen eines Netzwerkes ist sowohl groß als auch nachhaltig. 

Mitglieder werben und tolle Prämien erhalten! 
7 gute Gründe Mitglied im DNGfK zu werden: 

 Bereitstellung von Standards für die nachhaltige Umsetzung von BGM in Gesundheits-

einrichtungen 

 regelmäßiger Wissens- und Erfahrungsaustausch über thematische Arbeitsgruppen 

(New Work, Gesunde Regionen, Qualitätsverträge, Betriebliches Gesundheitsmanage-

ment (BGM)), das HPH und Netzwerkveranstaltungen 

 vergünstigte Kooperationen für den Bereich BGM 

 regelmäßige Informationen zum DNGfK, über das Gesundheitswesen und zu Best-

Practice-Beispielen über Newsletter und DNGfK
Digest

 

 Angebot BGM-Curriculum und Zugriff auf die Lerninhalte über eine Online Plattform 

 fachliche Unterstützung bei Kostenträgerverhandlungen 

 öffentlichkeitswirksame Zertifizierung als Mitglied des Deutschen Netzes Gesundheits-

fördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen 

 

Wählen Sie aus den aufgeführten Prämien Ihre Wunschprämie: 

 

 

50% auf Ihren Mitgliedsbei-

trag im nächsten Jahr 

 

Positionierung als Koopera-

tionspartner auf der 

DNGfK-Webseite für zwei 

Jahre 

 

20% Kostenreduzierung  

auf die nächste Fort-, Aus- 

und Weiterbildung des 

DNGfK 

Sie erhalten Ihre Prämie, wenn Sie ein weiteres Mitglied werben und dies für mindestens ein Jahr 

im DNGfK bleibt. 

Vielen Dank für Ihr Mitwirken! 

Mitglieder werben Mitglieder 
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Wann wird es zu viel?-Psychische Gesundheit 

Was kann Stressreaktionen auslösen? Stress 

kann in allen Lebenswelten, wie z.B. im Beruf, 

Studium, Schule, Ausbildung, Partnerschaft, 

Familie oder im Freundeskreis auftreten und 

auch aus verschiedenen Gründen ausgelöst 

werden. Eine Umfrage zum Thema „Auslöser 

für Stress und Ängste“, durch Appinio, von 

Personen im Alter zwischen 16 und 65 ergab, 

dass Trauerfälle, die Arbeit oder 

wirtschaftliche Probleme die häufigsten 

Gründe für das Empfinden von Stress sind. 

Ebenso sind auch Einsamkeit, der Gesund-

heitszustand, soziale Bindungen und Partner-

schaften genannte Auslöser. Aus diesen Er-

gebnissen lässt sich schließen, dass bei jedem 

Menschen unabhängig von der Altersgruppe, 

die unterschiedlichsten Gründe eine Stress-

reaktion herbeiführen können. 

 

(Statista, Umfrage zu Auslösern von Stress und Ängsten 

in Deutschland, 2021) 

 

Bleiben solche Belastungen über einen 

längeren Zeitraum oder dauerhaft bestehen, 

kann dies zu einer Überlastung sowie einer 

psychischen Erkrankung führen. Eine 

Stressreaktion bzw. Überlastung zeigt sich 

bspw. durch innere Anspannung/ Unruhe, 

Konzentrationsschwierigkeiten, Nervosität, 

Reizbarkeit, Unzufriedenheit, Angst oder Wut. 

Die häufigsten psychischen Erkrankungen, 

welche durch Stress entstehen, sind 

Depressionen, Angststörungen und Burn-out-

Syndrom. Trotz der allseits bekannten Aus-

wirkungen von Stress, gibt es nur einen 

eingeschränkt offenen Umgang mit 

psychischen Belastungen innerhalb der 

Gesellschaft. Häufig werden ebendiese 

psychischen Erkrankungen wie Depressionen 

oder Angststörungen belächelt, obwohl z.B. 

15,4% der Erwachsenen (ab 18 Jahre) an einer 

Angststörung (Panikattacken, Sozialphobie 

etc.) leiden (vgl. Statista, Die häufigsten psychischen 

Erkrankungen in Deutschland, 2020). Um einen 

offenen Umgang mit der psychischen 

Gesundheit zu erweitern, wurde z.B. die 

Initiative Offensive Psychische Gesundheit von 

der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) 

in Kooperation mit dem Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales (BMAS), dem Bundes-

ministerium für Gesundheit (BMG), dem 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) sowie zentraler 

Akteur*innen der Prävention und Fach- und  

1,70%

4,20%

9,60%

10,20%

15,80%

16,40%

18,70%

19,40%

20,70%

22,70%

28%

29,10%

31,80%

Sonstiges

Soziale Medien

Partnerschaften

Gesundheitsprobleme

Einsamkeit

wirtschaftliche Probleme

Trauerfall

Auslöser für Stress und Ängste

Psychische Gesundheit   TM Lisa Gräbe, Dipl. Med. Olaf Haberecht 
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Betroffenenverbände gegründet. Dieses 

Bündnis belief sich vom Zeitraum 2020 bis 

2021 und hatte zum Ziel mehr Offenheit im 

Umgang mit psychischer Gesundheit in der 

Gesellschaft innerhalb aller Lebenswelten, wie 

Beruf, Studium, Familie etc. zu schaffen. Des 

Weiteren sollten Präventionsakteur*innen und 

Multiplikator*innen stärker vernetzt und ihre 

Hilfsangebote lebensweltübergreifend enger 

verzahnt werden. Außerdem sollen Betrof-

fene eine bessere Übersicht der Präventions-

angebote erhalten, damit sie diese einfacher 

aufsuchen und frühzeitig nutzen können 

(INQA, Offensive Psychische Gesundheit, 2022). Jeder 

kann jedoch selbständig präventiv handeln, 

um psychische Erkrankungen vorzubeugen. 

Das Risiko eine psychische Erkrankung zu 

erleiden, kann minimiert werden, indem ein 

stabiles Umfeld vorhanden ist. Das heißt, es 

sollten vorrangig wenige Stressfaktoren 

bewältigt, dafür jedoch viel Unterstützung in-

nerhalb der Familie, im Freundeskreis oder im 

Arbeitsumfeld etc. ermöglicht werden. 

Außerdem wirkt es vorbeugend, wenn man 

sich regelmäßig aktiv bewegt, soziale Kontakte 

pflegt, sich an neuen Dingen ausprobiert, sich 

kreativ auslebt und eine individuelle Balance 

zwischen Anspannung und Entspannung 

schafft.  

 

Des Weiteren ist es wichtig, über Probleme 

und vermeintliche Alltagssituationen zu reden 

und sich bei Bedarf die nötige Hilfe zu suchen 

und diese anzunehmen. Wird professionelle 

Unterstützung benötigt, kann zunächst das 

Gespräch mit dem Hausarzt in Anspruch ge-

nommen werden, um dann weitere Schritte 

einzuleiten wie z.B. nach Therapie-

möglichkeiten zu suchen, Selbsthilfe-

gruppen/-foren aufzusuchen oder indivi-

duelle Lösungen zu finden. Zusätzlich gibt es 

die Möglichkeit, sogenannte psychologische 

Notdienste telefonisch (auch anonym) zu 

kontaktieren. Darunter zählen z.B. Not-

falltelefon Suizid Deutschland, Telefon-

seelsorge sowohl für Erwachsene und 

Kinder/Jugendliche oder das Seelefon des 

Bundesverbands der Angehörigen psychisch 

erkrankter Menschen e.V. (BApK). 

Der Erhalt der psychischen Gesundheit und 

der offene Umgang mit psychischen Er-

krankungen sind essenziell, um ein gesund-

heitsförderliches Leben verbringen zu kön-

nen. 

Um Ihre Entspannung zu unterstützen, 

bieten unsere Kooperationspartner  

 Mesana 

 7Mind 

 brainLight  

passende Angebote an. 

https://www.mesana.com/
https://www.7mind.de/
https://www.brainlight.de/brainlight/helden-der-nation.html
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Grippeschutzimpfung war noch nie so wichtig 

wie jetzt 

Kontaktbeschränkungen, Abstand, Masken 

und Desinfektion: in den letzten Jahren hat die 

Covid-Pandemie unser Leben eingeschränkt. 

Der Körper war viel weniger Viren und Bakte-

rien ausgesetzt, wodurch das Immunsystem 

deutlich schwächer geworden ist. Aufgrund 

der weitgehenden Hygienemaßnahmen zur 

Eindämmung der Pandemie gab es in den 

vergangenen Wintern nur milde Grippesai-

sons. Jedoch warnen Expert*innen 2022/23 

vor einer starken Grippesaison auf Grund des 

geschwächten Immunsystems der Bevölke-

rung (vgl. Huckriede et al., 2022). 

Die Grippe ist eine akute Erkrankung der 

Atemwege, die durch drei verschiedene Ty-

pen der Influenzaviren (A, B und C) hervorge-

rufen wird. Die Grippeviren werden durch Nie-

sen, Husten oder Sprechen verbreitet und 

durch Atem bzw. Hautkontakt übertragen 

(Feldkamp & Frey, 2018). Charakteristische Symp-

tome sind Fieber, Gliederschmerzen oder tro-

ckener Husten, die plötzlich und heftig auftre-

ten.  

Zum Schutz gegen die Grippe wird jährlich ein 

neuer Impfstoff zusammengestellt, der Bruch-

stücke von abgetöteten Viren enthält. Dies ist 

nötig, denn Influenzaviren verändern ihre 

Oberfläche permanent, weshalb die aktuell 

dominierenden Virenstämme je nach Jahr in 

Laboren untersucht werden müssen. Der 

Impfstoff schützt gegen mehrere Viren-

stämme: diese Saison wurde die Mehr-

fachimpfung aus der Virusstämme Influenza A 

(H1N1 und H3N2) entwickelt und enthält au-

ßerdem Antigene der Influenza-B-Linien Aus-

tria und Phuket (Förster et. al, 2022).  

Die Wahrscheinlichkeit, nach der Inanspruch-

nahme der Mehrfachimpfung an der Grippe 

zu erkranken, beträgt 0,5%-6%, was signifi-

kant weniger ist, als ohne Impfung (Pacifico, 

2021). Außerdem gilt die Impfung mit einer 

Wirksamkeit von 70-90% als vertrauensvolls-

ter Schutz (Pacifico, 2021). Grippegefährdet sind 

insbesondere Menschen über 60 Jahre, da bei 

diesen laut den Daten des Robert Koch-Insti-

tuts die meisten Todesfälle auftreten (Frohn & 

Günther, 2022). Daher empfehlen seit 2021 Ex-

pert*innen einen Hochdosis-Grippeimpfstoff 

für Ältere ab 65 Jahren. Für Kinder steht sogar 

ein Lebendimpfstoff als Nasenspray zur Ver-

fügung, der jedoch von der Ständigen Impf-

kommission (STIKO) nicht bevorzugt wird 

(Frohn & Günther, 2022).  

Die Grippeschutzimpfung hilft bei der Vermei-

dung der Erkrankung und schützt gleichzeitig 

unser Herz. Folgen der Grippe können anhal-

tende Herzschwäche oder sogar ein Herzin-

farkt sein (Rieß & Ziegenspeck, n.d.). Laut einer 

Studie der Universität Toronto erhöht sich das  

 

Grippeschutz   TM Orsi Simon, Dipl. Med. Olaf Haberecht 
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Risiko für einen Herzinfarkt in den ersten sie-

ben Tagen besonders beim Influenza Typ-B 

um das Sechsfache (Campitelli et.al, 2018). Außer-

dem kann es während der Erkrankung zu 

Herzmuskelentzündung kommen, was in den 

meisten Fällen gar nicht bemerkt wird. Wird in 

der Zeit einer Grippeerkrankung auf körperli-

che Aktivität nicht verzichtet, können lebens-

bedrohliche Komplikationen, wie Herzrhyth-

musstörungen oder plötzlicher Tod, auftreten 

(Feldkamp & Frey, 2018). Die Krankheit muss voll-

ständig auskuriert sein, bevor Erkrankte wie-

der ohne Risiko körperlich aktiv werden dür-

fen.  

Laut der Empfehlung der Ständigen Impfkom-

mission sollen sich Risikogruppen jedes Jahr 

impfen lassen, damit das aktuell breite Viren-

spektrum weites gehend abgedeckt wird. Zu-

dem sollte jeder selbstverantwortlich handeln 

und die Hände mit Seife waschen, das Berüh-

ren von Mund, Nase und Augen vermeiden 

sowie statt der Handfläche in die Armbeuge 

husten. 

In den einzelnen Grippewellen sterben bis zu 

25.000 Menschen in Deutschland (Robert Koch 

Institut, 2022). Dies beweist auch, dass die Sor-

gen vor der Grippe trotz Covid-Pandemie 

nicht verdrängt werden dürfen.  

 

 
(Robert Koch Institut, 2022) 
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FairPflege deine Mitarbeitenden! 

Ein Projekt für ein modernes Versorgungskonzept 

Das DNGfK und die DAK-Gesundheit und deren Dienstleister GESOCA GmbH und die Kraaibeek 

GmbH initiieren ein gemeinsames Projekt für Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen.  

Seien Sie dabei!

Was sind die Inhalte des Projektes? 

 

Was sind die Hauptziele von „FairPflege“ 

deine Mitarbeitenden!“? 

 Offenlegung der Ist-Situation der Versor-

gungsstruktur in Krankenhäusern und Ge-

sundheitseinrichtungen im DNGfK, 

 Entwicklung, Anwendung und Evaluation 

einer Ernährungskampagne, 

 eigenverantwortliche Implementierung ei-

nes modernen durch Kennziffern gestütz-

tes Verpflegungsmodell mit anteiliger Ge-

genfinanzierung

Mit Ihrer Unterstützung können wir bedarfsgerechte Versorgungsmaßnahmen erarbeiten, die wir im 

Weiteren mit anteiliger Gegenfinanzierung direkt in einigen Mitgliedshäusern des DNGfK pilotieren. 

Nutzen Sie Ihre Chance! Nehmen Sie sich bitte bis zum 28.02.2023 10 Minuten Zeit, um an unserer 

Online-Befragung teilzunehmen. 

Wir würden uns freuen, Sie bei der Erhaltung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit Ihrer Mitarbeiter 

sowie Ihrer Arbeitgeberattraktivität unterstützen zu können.  

Verwenden Sie den folgenden Link, um zur Befragung zu gelangen.  

Bei weiteren Fragen steht Ihnen unsere Geschäftsstelle oder diese Informationsseite gerne zur Ver-

fügung. 

 

 

Kooperation DAK 

https://jetzt-wechseln.dak.de/public/search/4.4-hybrid-vs-standard/mitglied/index.html?wt_ga=%7bagroupid%7d_639999764771&wt_kw=e_144442597819_dak%20gesundheit&chn=01&gclid=CjwKCAiAheacBhB8EiwAItVO23bxd7095OAmLz1A_usRhoUZuMh7SJYgz34OqK5ZCbfNDX9Xui_UxRoCEoMQAvD_BwE
https://gesoca.de/
https://kraaibeek.de/
https://kraaibeek.de/
https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=-vqESDSopk-4Dyml9VOMJ8uB29M6q55IrChnikjVPN1UNFZDM1JRUVdJSTJPNUc3ODY3TjhaMzc1VC4u
https://www.dngfk.de/das-netz-2/#geschaeftsstelle
https://kraaibeek.de/dak-gesundheit/fair-pflege/
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